
Erſcheint täglich Regel mäßige Veilagen: Abonnementspreisu Ausnahme der Tage nach den Sonn Jlluſtrirtes Honntagsslatt, Node und Heim r das Quartal: 1 Mart bei Abholung

h V 3ehe Fand wirthſchaftliche und Handels Weilage. er h h de e
1899.

T h

Donnerstag den 9. März.
nene

M 58.
3 kehrs nicht entſprechend nachgewieſen wird, muß Filipinos nach allen Seiten aus den Dſchungeln zuEiſenbahnen und Canäüle man abwarten. Sie werden dann ſchon einen vertreiben. Die amerikaniſchen Truppen ſind unter

Auch der Miniſter für öffentliche Arbeiten iſt anderen Vorwand ausfindig machen, um die Ab- dem Scharfſchützenfeuer der Filipinss unrnhig und
nunmehr dem Geſchick verfallen er hat den Zorn lehnung der Canalprojteie zu hegründen. Wenn die nervss geworden und verlangen ſo begierig, den
der Agrarier auf ſich gezogen und die „Correſpon Agrarier über den Kubikon gehen, d. h. wenn ſie ſelben Einhalt zu thun, daß General Otis ihrem
denz des Bundes der Landwirthe“ erklärt kurz und im Abg. Hauſe die Canalvorlage und im Reichstage Wunſche nachgegeben hat. Nach dem Eintreffen
bündig? Ein Eiſenbahnminiſter, der lieber Canäle das Fleiſchbeſchaugeſets zu Falle bringen, ſo wird aller Verſtärkungen umfaßt die geſammte verfügbare
als Eiſenbahnen gebaut ſehen will, verdiente eigent auch für ſte die Prophezeiung in Erfüllung gehen Truppenmacht, einſchließlich der Flotte, 41 000 Mann.
lich Canalminiſter zu werden. Herr Thielen ſie werden ein großes Reich zerſtören. GKaſten. Bei der „Auftheilung“ Chinas
hat bei der erſten Berathung des Etats im Abg. ------==-=-—=-S----------- ſcheint Jtalien doch leer ausgehen zu ſollen.
Hauſe ausgeſührt, trotz aller Aufwendungen für die Politt PNeberſicht. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Peking vomVermehrung der Betriebsmittel, für Erweiterung der l ſche Bern Montag berichtet. Der italieniſche Geſandte hat
Strecken und VBahnhöfe, für die Vermehrung und Geſterreich-Uugarn. In Oeſterreich iſt die wegen der undiplomatiſchen, unhöſlichen Art, in
Veſchleunigung der Güterzüge u. ſ. w., ſei dennoch Einberufung der zweiten Serie der Landtage, welcher die Forderungen Italiens betreffend die
ftellenweiſe der gewaltige Verkehrsſtrom ſtärker ge mit Ausnahme des Tyroler Landtages, welcher SanmunBai abgelehnt wurden, darauf verzichtet,
Weſen als die Eiſenbahnverwaltung, ſo daß dieſe ſpäter einbernfen wird, für den 14, März verfügt noch weiter direkt mit dem Tſung-li- Damen
demnach ſtellenweiſe an einzelnen Punkten des Netzes worden. zu verhandeln. Der Geſandte kehrte am Mon
an den Grenzen ihrer Leiſtungsfähigkeit angekommen Frankreich. Die Reviſion des Drey tag von Tientſin nach Peking zurück. Ob in
ſei. In der zweiten Leſung hat Graf Arnim es als fusProzeſſes wird nicht vor dem 10. April direkte Verhandlungen erfolgreicher ſein werden,
recht unerfreulich bezeichnet, daß der Eiſenbahn zur öffentlichen Verhandlung kommen. Der darf abgewartet werden. Aber vielleicht vertraut
miniſter geſagt habe, die Eiſenbahnen ſeien an der Kaſſationshof ſuspendirte den Richter Gro s
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt. „Jch jean wegen ſeines Einſchreitens in der Angelegen
fürchte, ſagte der Redner, daß der Miniſter bei dieſer heit Dreyfus für die Dauer von zwei Monaten.
Gelegenheit mehr an ſich als Eiſenbahnminiſter, als Der ſozialiſtiſche Abg. Fourniere hat vorläufig
an ein Mitglied des Staatsminiſteriums gedacht die angekündigte Jnterpellation zurückgezogen,
Hat.“ Graf Arnim entledigte ſich bei dieſem Anlaß da unmittelbar bevorſtehende Zwiſchenſälle über die Berlin, 8. März. Der Kaiſer und die
des Auftrages des weitaus größten Theiles ſeiner Rolle des Generalſtabes in dem Eſterhazy Zola- Kaiſerin unternahmen am Montag Nachmittag
politiſchen Freunde, an den Miniſter die Anfrage Prozeſſe Licht verbreiten würden. Der Mas eine Ausfahrt und beſuchten abends 8 Uhr das
Zu richten, wie er ſich in Bezug auf die Schlepp- kat- Zwiſchen fall kam am Montag in der Gonzert im königlichen Opernhanſe. Geſtern Vor
bahnen künftig ſtellen werde. Wir ſind der An franzöftſchen Deputirtenkammer zur Sprache. Der mittag unternahmen die Majeſtäten einen gemein

hrling Fcht, ſagte Graf Arnim daß es nothwendig iſt aus Miriſter des Auswärtigen vetonte, daß Frankreich ſanten Spaziergang, der Kaiſer ſprach ſodann
den Jnduſtriebezirken in Oberſchleſien, aus denen befriebigt ſet, nachdem bie engliſche Regierung nicht bein Staatsſeerekär des Auswärtigen Amtes

VBuchpnndernſt des Weſtens nach Berlin und den Küſtenpläzen gezögert anzuerkennen, daß die Rechte Frankreichs Staatsminiſter von Bülow vor. Jns Schloß
h ſowohl wie nach Königsberg im Oſten ſchwerere und Englands in Maskat identiſch ſeien, wie auch zurückgekehrt, hörte der Kaiſer Vorträge.
Mſerl ne Eiſenbahnlinien einzurichten, d. h. Linien, ausgerüſtet ihre Pflichten dieſelben ſeien. Frankreich könne Um T2 Uhr wohnte der Kaiſer der Taufe des

mit noch viel ſchwereren Schienen (als 1 Kgry durchaus rechtmäßiger Weiſe dort ſeinerſeits eine Sohnes des Grafen und der Gräfin Lynar bei.
Am Montag Vormittag 10 Uhr war der Kaiſer bei

h

und mit ſtärkeren und noch zahlreicheren Schwellen. Kohlenniederlage genau zu den Bedingungen haben,

ätrenberg. See Namentlich aber wäre nothwendig ein Vefahren mit unter welchen England dort die ſeinige errichtet der engliſchen Botſchaft vorgefahren und hatte eine
lohnung, Eiſenbahnwagen die geſtatten, bis zu 50 Tonnen hat. Auch habe die engliſche Regierung ihr auf einſtündige Unterredung mit Sir Franc Lacelles.
nen ande don in ſich aufzunehmen.“ Der Bau ſolcher Schlepp richtigſtes Bedauern über den Vorfall zum Aus Die Nachricht, daß das Kaiſer paar die Oftertage
e uemaſſchen bahnen würde den Canalbaun überflüſſig machen. druck gebracht. in Homburg v. d. H. verleben werde, iſt nach einem
sſlur des dern Heir Thielen iſt die Antwort auf dieſe feierlichſt Ruhland. Der Geſundheitszuſtand des Wiesbadener Telezraum der „Poſt“ durchaus

bewilig geſtellte Frage nicht ſchuldig geblieben; er hat zu Zaren giebt, wie die letzten aus Petersburg in unbegründet.
e nächſt ein derartiges Syſtem von Bahnen, die mit Darmſtadt eingetroſfenen Nachrichten beſtätigen, zu (GZu der Ernennung des Prinzen
he dem übrigen Staatsbahnuetz außer Zuſammenhang irgendwelchen Beſorgniſſen keinen Anlaß. Eine Heinrich) zum Chef des Kreuzergeſchwaders

ſtehen und alſo zahlreiche Umladungen erfordern poſttive Unterlage hatten die in Umlauf gebrachten an Stelle des Bizeadmirals Diederichs wird der
lohnung würden, für kaum ausführbar erklärt. 50- der ungünſtigen Meldungen nur inſoweit, als der Zar „Times“ aus Waſhington vom Montag gemeldet
x die entſloget 100. Tonnen Wagen ſeien im Verkehr durchaus un unkängſt einen leichten IJnfluenzaanfall hatte und Der Wunſch Deutſchlands, freundliche Beziehungen

n ſchwarze J Zweckmäßig: bei dem ganzen landwirthſchaftlichen drei Tage das Bett hüten mußte. Von einer mit den Vereinigten Staaten zu pflegen, bekundet
ſchwarze datſche Verkehr ſeien ſchon 15 TonnenWagen ſehr wenig Stellvertretung in der Regierung war und iſt nicht ſich wieder durch eine heute hierher (nach Rewyork)

arm beliebt. Er kam damit zu dem Schluß, daß zur die Rede. aus Berlin gekabelte Meldung, die offiziös zu ſein
in d Bewältigung der zu erwartenden großen Verkehrs Fpanten. Die Auflöſung der ſpaniſchen ſcheint. Danach ſoll Admiral Diederichs thatſächlich
jlie, e zunahmen ſür die Zukunft Vorkehrungen getroffen Cortes iſt am Montag verfügt worden. Dieſe in Ungnade gefallen ſein. Prinz Heinrich wurde
ton, wolehe werden müſſen. Ob daſür die Erweiterung des Ankündigung rief in der Kammer ſo tumultugriſche zum Befehslhaber des deutſch aſiatiſchen Geſchwaders
fochzoſt dure Staatsbahnneges der richtige Weg ſei oder der Scenen hervor, daß der Präſident die Sitzung auf ernannt, weil der Kaiſer wünſche, ſich gutgeſinnt

Gratulationer Bau von weiteren Canälen oder ob der richtige hob und die Tribünen räumen ließ. Der Miniſter gegen die Vereinigten Staaten zu zeigen, und glanbe,
gen wir n Weg der ſei, neben der Erweiterung des Eiſenbahn rath hat die ſofortige Bezahlung der den heim daß der Prinz hier populär ſei. Diederichs werde
raiehstenban netzes auch eine Erweiterung der Waſſerſtraßen gekehrten Soldaten geſchuldeten Solsrückſtän de getadelt wegen Mangels an Takt und Unkenntniß

vorzunehmen, dieſe Frage werde demnächſt bei der beſchloſſen. Demgemäß iſt der Kriegsminiſter be der Höſlichkeiten im internätionalen Flottengebrauche.
Canalvorlage gründlich erörtert werden. Beſtimmter auftragt worden, Rechnungen aufzuſtellen, welche Er erregte daher Anſtoß, ohne es zu beabſichtigen.
formulirte der Miniſter die Frage dahin, ob es nicht einem beſonderen Miniſterrathe unterbreitet werden Der Agent der amerikaniſchen „Aſſociated Preß“
Skonomiſch richtiger und dem Verkehrsintereſſe mehr ſollen, der die endgiltige Entſcheidung treffen wird. in Berlin bezeichnet dies als erſtes amtliches Ein
entſprechend ſei, im gegebenen Falle anſtatt oder Die republikaniſchen Abgeordneten haben eine geſtändniß, daß Schwierigkeiten vor Manila be
eben den dritten oder vierten, nur für den Güter- Koalition mit den Liberalen geſchloſſen behufs wirk ſtanden haben.
transport beſtimmten Geleiſen auch Canäle zu bauen, ſamerer Oppoſition gegen das neue Cabinet er franzöſiſche Botſchafter) am
die in der Lage ſind, große Maſſen zu billigeren Rordamerikag. In den Vereinigten Staaten Berliner Hofe Marquis de Nogailles machte dem
Selbſtkoſtenpreis zu beſördern, als die Eiſenbahnen wird nach einem Telegramm des Standard ans Riniſter des Aeußern Delcaſſe die Mittheilung, daß
Wenn Herr Thielen geglaubt haben ſollte, durch Waſhington das Deſizit des laufenden Jahres mit Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer den Chef des
dieſe zurückhaltende Sprache die Agrarier zu ent Einſchluß des Sinking-Fund 203 Mill. Dollars Marine- Cabinets beauftragt habe, ihn (den Bot
waffnen, ſo hat er ſich, wie die Sprache der Corre überſchreiten. Auf den Philippinen ver ſchafter) zu bitten, der franzöſiſchen Regierung di
ſpondenz des Bundes der Landwirthe erkennen läßt, ſuchten in der Nacht zum Montag nach einem Tele Antheilnahme Sr. Majeſtät an der Kataſtrophe j.
gründlich geirrt. Der Rath, Canalminiſter zu gramm aus Manika die Aufſtändiſchen, ſich der Toulon auszudrücken.
werden, zeigt deutlich, daß die Konſervativen oder Waſſerwerke zu bemächtigen. Es entſpann ſich ein (Die Nachrichten vom Rücktritt des
wenigſtens der größte Theil derſelben entſchiedene langer Kampf. Zwei Amerikaner wurden verwundet; Cabinetsraths von Lucanus) glauben die
Gegner der Canäle ſind. Die Befürwortung von von den Aufſtändiſchen ſind 17 gefallen und viele Berl. Reueſt. Nachr.“ dementiren zu können. Mehr
Schleppbahnen beweiſt freilich daß auch ſte die verwundet worden. Die Aufſtändiſchen zogen ſich Recht dürfte die Frkf. Ztg.“ haben, wenn ſie ſchreibt:
jetzigen Eiſenbahnen als nicht hinlänglich leiſtungs zurück, nahmen jedoch den Kampf am Montag in „Es wird nicht leicht ſein, einen Nachfolger zu
fähig anerkennen. Wie ſie ſich zu den Canalplänen aller Frühe wieder auf. Generel Otis will nun ſinden, und urtheilsfähige Perſonen ſind der Mei-
ſtellen werden, wenn das Syſtem der Schlepphahnen mehr ernſtlich vorgehen. Er hat den Plan eines nung, daß man denn erſt erkennen wird, daß Herr
als unausführbar und den Anforderungen des Ver allgemeinen Al griffe fertiggeſtellt, der bezweckt, die von Lucanus recht verdienſtooll in ſchwierigen



Situationen gewirkt hat, von deſſen Verdienſten
wenig in die Oeffentlichkeit dringt, denn die kennt
ihn eigentlich nur in dem tragikomiſchen Bilde eines
Todesengels der Miniſter.“

(Als Nachfolger des Regierungs
präſidenten) von Stettin, der am 1. April in
den Ruheſtand tritt, iſt nach dem „Hannov. Cour.“
der Polizeipräſtdent in Hannever, Graf von
Schwerin, auserſehen

(HDer kommandirende Admiral von
Knorr) iſt auf ſeine im Laufe des vorigen Jahres
wiederholt bethätigte Abſicht, in den Ruheſtand zu
kreten, zurückgekommen und hat ſein Entloſſungs-
geſuch eingereicht. Admiral von Knorr iſt im ver
gangenen Jahr durch Verleihung des ſchwarzen
Adlerordens, des erſten in der Marine, der nicht
von königlichen Prinzen getragen wurde, ausgezeichnet
worden. Ob aber wirklich nur Geſundheits ückſtchten
das Entlaſſungsgeſuch veranlaßt haben, wird ſich
wohl bald herausſtellen. Durch Cabinetsordre vom
Dienſtag iſt das Abſchiedsgeſuch des Admirals von
Knorr genehmigt worden. Zum Kontreadmiral
iſt der Kapitän zur See Geißler, der Jnſpeckeur
der Marineartillerie, befördert. Dem Kaipitän zur
See, v. Schueckmann, Kommandant in Helgoland,
iſt der Charakter als Kontreadmiral verliehen worden.

(Gegen den Miniſter v. Migqueh) ſetzt
die „Köln. Zig.“ vom nationalliberalen Standpunkt
ihre Angriffe in heftiger und höhniſcher Weiſe
fort. Manche Leute hätten in ihm den großen
Hexenmeiſter geſehen, der aus Häckſel Gold machen
könne, und hätten ſogar gehofft, durch ihn mittels
eines energiſch abgeſtuſten Mehrſtimmenwahlrechts
von der Verpöbelnng der Politik und von
dem ſchmutzigen Urquell aller Uebel, dem
gleichen Wahlrecht erlsſt zu werden, aber mit
ſolchen nichtsnußigen Anſchauungen habe Herr

S. Miquel gründlich auf geräumt. Die Conſtruckion
des Gemeindewahlrechts ſeitens des Herrn v. Miquel
in dem kommenden Geſetzentwurf charakteriſirt als
hann die „Koln. Zig.“ wörtlich wie folgt. In
ſchlafloſen Nächten grübeſte der alte wandlun ge
reiche Tauſe ndkünſtler darüber nach, wie er
dieſen böſen Argwohn ſie reich widerlegen, wie er
die Grundlagen der Macht und Herrlich
keit des Centrums und der Sozialdems-
kratie erweitern könne. And eines Morgens
trat er hocherhobenen Hauptes aus ſeinem Denker
ſKübchen hervor und kündete jedem, der es hören
wollte, er habe endlich ein einfaches und unfehl
bares Mittelchen geſunden, das die aatserhalten den
Parteien ſchwächen werde. And alles Volk ſtaunte
baß ob der tiefgründigen Staatsweisheit eines
preußiſchen Miniſters. Nur einige bezopfte Bürger
die eine alte ſeltſame Schwärmertei für den nationalen
Staat im Herzen krugen, ſchüttelten ihre dummen
Köpfe und fraägten verſtändnißlos, was denn
Sozialdemokratie und Ultramontanismus bisher für
Kaiſer und Reich geleiſtet hätten, daß man ſie mit
ſtaatlichen Liebesgaben künſtlich aufpäppeln wolle
Aber alle Welt ließ dieſe ſonderbaren Schwärmer
ſtehen und pries den Kuhm des vielgewandten
Odyſſeus, der dem Ultramontanismus
und der Sozialdemokratie als rettender
EngelinſtrahlenderſSchöneerſchienen ſei“

(erkgl. Amtsvorſteher Graf Pückler)
auf Klein Tſchirne (Kreis Glogau) ließ Vormittags
ſeine (zweite) Hetzrede gegen das Judenthum in
Doberwitz, einem Orte ſeines Amtsbezirks vertheilen,
um ſie nachmittags als beſchlagnahmt wieder einzu
ziehen, nachdem der Slogauer Staatsanwalt gegen
den Herrn Amtsvorſteher Anklage erhoben hat.

(Das Recht zu einer Kritik richter
Llicher Urtheile) hat bekanntlich jüngſt im Reichs
tage der Vertreter der ſächſtſchen Regierung,
Generalſtaatsanwalt Rüger, bei Beſprechung des
Lbtauer Baukrawallprozeſſes dem Reichstag abzu
ſprechen verſucht. Aus dem Hauſe ſelbſt wurde
ſchon damals gegen dieſe Auslegung proteſtirt.
Nun hat auch in der Petitionscommiſſton des
Reichskags am Montag ein Vertreter der Regierung
Has Recht des Reichstags zu einer Kritik gericht
cher Urtheile ausdrücklich anerkannt. Bei der
Beſprechung einer Pelition um Bewilligung einer
Reliktenrente ſprach ſich der Regierungsvertreter
nämlich dahin aus, daß es ſich bei dem in Rede
ſtehenden Fall um grundſätzliche Stellungnahme zu
einer richterlichen Entſcheidung handle. Der Reichs
tag habe das Recht und die Pflicht, Ahweichungen
der richterlichen Urtheile von den Rechtsgrundſätzen
zu beſprechen und die Begriffe dafür feſtzuſtellen;
auf die Urtheile ſelbſt könne er keinen Einfluß haben.

(Zu den Ausweiſungen.) Die Nordd.
Allg. Zig. veröffentlicht eine Vertheidigung des

dent das nösrdliche
SegeneHaene
gegen

und der „Kieler Ztg. vie ihrerſeits aus der
däniſchen Preſſe geſchöpft habe, entnommen. Reben
bei wird die „Kiel. Zig. als eine wüthende
Gegnerin des deutſchen Vereins“ und das aus
unerklärlichen Gründen bezeichnet. Die Sache des
„deutſchen Vereins muß ſehr ſchlecht ſtehen, wenn
ſte zu ihrer Vertheidigung ſo erbärmlicher Ver
dächtigungen bedarf.

er Anarchiſtenprozeß in Hannover)
iſt nach dem „Hamb. Correſp.“ wegen mangelnder
Beweiſe eingeſtellt worden.

(Colonialpoſt) Jn Südweſt- Afrika
ſollen in ähnlicher Weiſe wie dies in Südafrika
geſchehen iſt, Reſervate für die Einge
borenen geſchaffen werden, in denen dieſelben
unter Führung der Miſſion kulturell gehoben
werden können. Das Reſervat Rietmond (zu
Gibeon gehörig) iſt jetzt von der deutſchen Reichs
regierung genehmigt worden. Danach ſind die
Plätze Rietmond und Kalkfontein zum unveräußer
lichen Eigenthum des Witboiſtammes erklärt worden.
Zugleich iſt der Rheiniſchen Miſſtonsgeſellſchaft für
die Dauer von zunächſt 70 Jahren das Recht ein
geräumt, ſich innerhalb des Gebietes mit ihren
Angehörigen an beliebigen Stellen niederzulaſſen
und nach ihrem Ermeſſen alle Einrichtungen und
Anlagen zu ſchaffen, die das Wohl der Einge-
borenen in ſeelſorgeriſcher und wirthſchaftlicher
Hinſicht zu fördern geeignet ſtnd. Man hofft, daß
nunmehr der Witboiſtamm endlich zu einer feſten
Anſtedlung kommt. Jm übrigen beabſichtigt die
Miſſion, die Reſervate dadurch nutzbar für die
Eingeborenen zu machen, daß die Waſſerverhältniſſe
geregelt werden und dadurch Garten und Ackerbau
geregelt wird. Für dieſe Zwecke iſt ein Jugenieur
entſandt worden.
e

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 7. März.) Der

Reichstag Uberwies hente den Geſetzentwurf betr. die ge
meinſamen Rechte der Beſitzer von Schuldverſchreibungen
und die Vorlage über Hypothekenbanken an ein und dieſelbe
Commiſſion von 21 Mitgliedern Gegen die erſte Vorlage
erhoben die Abgg. v. Strombeck (Ctr.) und Lenzmann
(Freiſ. Vpt.) das Bedenken, daß die Rechte der Minorilät
der Gläubiger nicht genügend gewahrt ſeien. Mit den Grund
zügen des Hypothekenbankgeſetzes zeigten ſich alle Parteien
einverſtanden. Für die Freiſinnige Volkspartei nahmen das
Wort die Abgeordneten Munckel und Lenzmann, welche
insbeſondere Abänderungen hinſichtlich des Conzeſſionirungs
rechtes der Regierung wünſchten. Die nächſte Sitzung
findet erſt an Donnerstag ſtatt mit der Tagesordnung
Erſte Berathung der Jex Heinze.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 7. März.) Das
Abjeordnetenhaus hat den Antrag Hirſch wegen ver
ſuchsweiſer Anſtellung weiblicher Hülfskräfte im Gewerbeauf
ſichtsdienſte in Bezirken mit zahlreichen Arbeiterinnen mit
großer Mehrheit angenommen. Eine Anregung des Abg.
Arendt, eine Enguéte über das Steigen des Zinsfußes
zu veranſtalten, lehnte Miniſter Brefeld mit Recht ab.
Dr. Arendt iſt ja nicht im Zweifel darüber, daß das Steigen
des Vankdisconts durch die Gold währung veranlaßt wird. Wo
zu alſo die Enquéie Eine längere Debatte entſtand über
das Fach und Fortbildungsfechulweſen, ſodaß der
Etat noch nicht erledigt werden konnte, vielmehr wurde auf
Vorſchlag des Präſidenten v. Kröcher eine Abendſitzung
anberaumt, in der auch noch der Bauetat erledigt
werden ſoll.

Jn der Sitzung des Abg. Hauſes vom
31. Januar d. hat der land wirthſchaftliche Miniſter
das Eingehen auf die Handelsgeſchäfte der Korn
häuſer und der Landwirthſchaftskammern
abgelehnt. Die Frage ſtehe zur Entſcheidung der
Staatsregierung, nachdem von verſchiedenen Seiten
eine Beſchwerde an ihn bezw. den Handelsminiſter
eingegangen ſei. „Die Entſcheidung auf dieſe Be
ſchwerde, fuhr der Miniſter fort, iſt noch nicht er
folgt; ſte wird dadurch vorbereitet, daß ein Noten
wechſel zwiſchen dem Herrn Handelsminiſter und
mir ſtaltfindet. Wir ſind einſtweilen zu einer
vollſtändig übereinſtimmenden Anſicht nicht gelangt,
werden aber, wie ich annehme, zu einer Verſtändigung
kommen. Dieſe Erwartung des Miniſters von
Hammerſtein iſt nicht getänſcht worden. Miniſter
Brefeld hat am Montag im Ag. Hauſe erklärt,
in einem Falle ſei auf die Beſchwerde ein Beſcheid
ertheilt worden unter ſeiner Mitzeichnung; in
dieſem Beſcheid ſei zum Ausdruck gebracht, daß
wenn die Kornhäuſer über die Grenzen ihrer Zu
ſtändigkeit hinausgingen, dann natürlicher Weiſe es
Sache der zuſtändigen Behörde ſein würde, dagegen
einzuſechreiten. Dabei iſt aber ausdrücklich konſtatirt,

daß das nicht der Fall geweſen iſt.“ Bisher iſt
leider weder der Jnhalt der Veſchwerde noch der

Beſcheid bekannt geworden.
Die konſervative Partei hat den Antrag

der Freikonſervativen, die Verpflichtung zür Unter-
ntlichen Volksſchulen allgemein den

Heneinden und Gutsbe
zrech einen Ar

wolchenwell er r daß man vor dern gr

fefſio nellen Charakter der Volksſchule,
ſowie die Rechte der Eltern und Gemeinden auf
recht erhält und ſichert.“ Auch in der
vorigen Seſſion hat die konſervative Partei den
freikonſervativen Antrag zu Fall gebracht, indem ſie
die Regelung der Unterhaltungspflicht mit dem
Erlaß eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes auf
confeſſtoneller Grundlage in Verbindung brachte
Jn dem vorliegenden Antrag iſt zwar formell nicht
mehr die Rede von dem Erlaß eines allgemeinen
Volksſchulgeſetzes gleichwohl wird verlangt, die
Regelung der äußeren Verhäleniſſe der Volksſchule
zugleich herbeizuführen mit einer Sicherung des
confeſſionellen Charakters der Schule ſowie der
Rechte der Eltern und Gemeinden. Das iſt in der
Hauptſache daſſelbe. Ein Geſetzentwurf, wie er in
dem konſervativen Antrag verlangt wird, umfaßt
den ganzen Rahmen des Zebdlitzſchen Ent
wurfs von 1892 mit Ausnahme derfenigen Ab
ſchnitte, welche, wie das Beſoldungsweſen, das
Penſtonsweſen, das Reliktenweſen, durch Spezial
geſetze geregelt ſind. Da die Centrumspartei auf
demſelben Boden ſteht, ſo hat der Antrag der
Konſervativen alle Ausſicht, im Abgeordnetenhauſe
eine Mehrheit zu erlangen gegenüber den Frei
konſervativen, Nationalliberalen und Freiſtnnigen.
Auf dieſe Weiſe ſcheitert alſo wiederum jede
Jnitiative zum Zweck einer gerechten Vertheilung der
Schullaſten in den öſtlichen Provinzen.

Bei der Beſteuerung des Klein
handels nach dem neuen Miquelſchen Entwurf
ſollen, wie das in allen ähnlichen Steuergeſetzen
vorgeſchlagen iſt, alle Artikel, welche mit der Land
und Forſt wirthſchaft zuſammenhängen, ausge
ſchloſſen ſein. Es ſollen, wie nunmehr bekannt
wird, überhaupt ſolgende Betriebszweige aus
genommen werden: der Handel mit Werth
papieren und die ſonſtigen Bankier und Wechſel
geſchäfte; 2) der Handel mit unbeweglichen Sachen
3) der Betrieb der Gaſt-, Speiſe- und Schank
wirthſchaft, ſowie von Conditoreien, ſofern er nicht
mit einem ſtenerpflichtigen Kleinhandel verbunden
iſt; der Handel mit Fleiſch und Backwaaren,
Mehl und Getränken, Brenn und Luchtſtoffen
aller Art; 5) der Handel mit ſonſtigen Erzeugniſſen
der Land und Forſtwirthſchaft, der Vieh Geſlügel
und Bienenzucht, des Garten-, Obſt- und Weinbaues,
der Jagd und Fiſcherei, ſowie des Bergbaues in
rohem Zuſtande oder nach einer Verarbeitung,
welche in dem Bereich des betreffenden Gewerbs
zweiges oder ſeiner Nebengewerbe liegt; 6) der
Handel mit ſelvſtverfertigten Maſchinen, Fuhrwerken
und ſonſtigen Fahrzeugen, ausgenommen Fahrräder
und Nähmaſchinen; 7) der Buch und Muſikalien
handel. Die Befreiung gilt für die unter Nr.

7 aufgeführten Arten jedoch nur, wenn die
Betriebe ausſchließlich Waaren der bezeichneten Art
führen. Erſtrecken ſich die Betriebe gleichzeitig auf
Waaren anderer Art, ſo tritt für ſie die Steuer
pflicht in vollem Umfange ein. Vereine, Genoſſen
ſchaſten und Korporatiönen, die von der Gewerbe
ſteuer beſreit ſtnd, unterliegen auch nicht der
Kleinhandelsſteuer. Jn Gemeinden, in denen auf
Grund des 29 des Kommunalabgabengeſetzes
beſondere Gewerbeſteuern zur Einführung gelangt
ſind, von denen die zuſtändigen Miniſter (des
Jnnern, der Finanzen und des Handels) anerkennen,
daß ſte den Jielen und Abſichten der Kleinhandels-
ſteuer entſprechen, unterbleibt die Erhebung der
Kleinhandelsſtener. Jn den Gemeinden, in denen
in den Klaſſen III und IV Gewerbeſteuern erhoben
werden, iſt die Kleinhandelsſteuer zur Ermäßigung
der Sätze dieſer beiden Gewerbeſteuerklaſſen zu
verwenden.
e

Vermiſchtes.
S Gungersnoth in Britiſch-Afrika.) Wie das

„Reuterſche Bureau“ Mombaſa berichtet, ſind dort
Meldungen eingetroffen, daß in mehreren großen Diſtrikten
des britiſch-oſtafrikaniſchen Protectorats Hungersnoth aus
gebrochen iſt. Das Getreide auf den Feldern iſt von Heu
ſchrecken vor der Ernte vernichtet worden. Die Ortsbehörden
und Miſſionsgeſellſchaften thun ihr Aeußerſtes, um dem
Elend vorzubeugen, allein es gilt nicht für unwahrſcheinlich,
daß ein Aufruf an das engliſche Bolk zur Hilfeleiſtung
nothwendig ſein werde.

Lehrermangel in Rußland.) Eine ruſſiſche
Zeitſchrift hat auf Grund ſtatiſtiſchen Materials vom Jahre
1897 feſtgeſtellt, daß allein in den ſogenannten eentralen
Provinzen des europäiſchen Rußlands für die Elementar
ſchulen, wenn ſolche überhaupt gegründet werden ſollen, wie
es der Wunſch des Zaren iſt, 110948 Lehrer erforderlich
ſind. Gegenwärkig ſtad nur ca. 17000 vorhanden, ſo daß
für jene Gouberyements allein gegen 98000 Lehrer fehlen.

(Ein großer Opalfund) iſt kürzlich in Winten in
Queensland gemacht worden. Zwei Deutſche, die genug
erworben hatten, verkauften ihren „claim“ an zwei Lente,
Namens Shillington und Greenwood, die, kaum daß ſie
einige Zoll Erde durchgraben hatten, auf eine ſtarke Opal
ader ſtießen ß Nach Erbffnung derſelben ſtellte es ſich heraus

größten bisher entdeckten Opalblock ſtand
er elf Fuß lange Block ſoll eiſe Beinesdicke haben,

Und vier MRänne ben zu ſeinem Transport gebraucht
th des O wird zwiſchen 110,000 und 200,000

Mark geſchätzt.
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Kirchen nd Familien eacheiehten,
MNenmarkt: Freitag den 10. März, abends

T Uhr, Paſſtonsandacht. Diac Schollmeyer.
Jm Anſchluß daran allgemein Beichte

und Abendmahl. Diac. Schollmeyer. in

Werbindung zeigen hiermit ergebenſt an

Dr. el en enach enMartha geb. Burkhardt.
WMerſeburg, den 7. März 1899

R An n
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

nd Theilnahme, welche mir bei dem Verluſte
meiner lieben Frau, unſerer guten Mutter zu
Theil geworden ſind, ſagen aufrichtigtten Dauk

Der tieftrauernde Gatte Schäler
nebſt Kinder.

Für die vielen Biweiſe der Liebe und
Theilnahme, welche mir während der langen
Krankheit ſowie am Begrähnißtage meines
guten Mannes zu Theil wurden, ſage ich
Hiermit Allen meinen innigſten Bank Jns-
Veſondere Dank den Herren Geiſtlichen, welche
ſo oft den armen Kranken durch ihre lieben
Beſuche und Troſtesworte erfreute

Frau verw. Flage Dungel.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Sheilnahme beim Vezrähniß meines lieben
Mannes, unſeres guten Vaters, ſagen wir
allen Denen, die ſeinen Sarg ſo reich m
Blumen und Kränzen ſchmückten, unſeren
Herz lichſten Dank. Insbeſondere Dank für
Die freiwillige Trauermuſik und für das letzt
Ruhegeleit.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Werha Tauche tebſt Kindern

e

hger
Bekanntimnachturg.

Je bringe hiermit zur öffentlichen Kennt
Biß daß der Landwirth Friedrich Günther
un Milzau zum Ortsrichter und der Guts
Veſttzer Max Hoffmann ebendaſelbſt zun
Erſten Schöppen dortiger Gemeinde gewählt,
Wellätigt und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg den 2 März 899
Der Königliche Laudrath.

Graf bHaußonville.
Bekauntmacheang.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul un
Mauenſenche unter den Ochſen, die der Vieh
Vändler Schloß in Halle a. S. in de
Kirchhoſ' ſchen Gaſthof in Schkopan geſtellt
Hat wird für den Gemeinde und Gutsbetir!
Schlopau bis auf Weiteres Folgendes beßimmt:

Das Treiben von Rindvieh, Schweine
und Schafen ans vorgenannter Ortſchaft
über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie

2) die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der
Feld markgrenzen

Wird verboten
Nebertretungen dieſes Verbots werden nach

S 66 des Reichs Viehſeuchengeſetzes vom 2
Jant 1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bie
In 156 Mk. oder mit Haft beſtraft.

WMerſeburg, den 9. März 1899.
Der Königliche Launsrath.

Graf d Hagußonville.
Königlich preußiſche Lotterie

Die Abhebung der Looſe Klaſſe If5
Votterie muß gegen Porzeigung der Looſe
W. Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteßens

Montag den 13. d.
abends Ahr,

Dei Verluſt des Anrechts geſchehen
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Schröder
Schnlangelegenhett,

Die Aufnahme der zu Oſtern d. J. ſchul
Dkichtig werdenden Kinder erfolgt

ſnr die e. Bürgerſchule: Freitag den
9 März. morgens 9 Uhr,
ſur die Altenburger Schule: Freitag
den 10. März, nachmittags J Uhr,

D) für die Neumarktſehule: Sonnabens
en 11. März, vormittags 10 Uhr.

Taufbeſcheinigung und Impfſchein ſind
Vorzulegen.

Die Aufnahme findet im Zimmer Nr. 6
Wer Altenburger Schule ſtatt

Merſeburg, den 6. März 1899.
ha Rektor

Wirren

von Haus nudt ctton Kücheungercthe.
e e e Maoantag enBicirz.
Vormittage 10 Dur Tonnen in Nr

O t Hene

PeitschenfabriS 8eitschenfabrik,
Aus Geſundheitsrückſichten beabſichtige ich

mein Fabriksgrundſtück in nöchſter Nähe eines
größeren Bahnhoſs bei Schwarzenberg i E
e Pferde und Waſſerkraft,
Einrichtung und ſehr billige Arbeitskraft, ſo
wie Rohmaterial u. Wagrenlager ſehr preis
wer zu verkaufen. Es iſt wegen dieſer
Vortheile und günſtigen Lage u. Be ingungen
ein ſehr lohnender Erwerb und daher auch
ſehr vortheilhaft, um ſelbſtändig zu werden.
Es eignet ſich auch zu jeder anderen Fabrikation

Näheres unter V 478 an Hagasem-
gteln e Vogter, Act-Geſ., Leipztg.

NB. Wird ein tüchtiger Peitſchenmacher
gehülfe bei gutem Lohn aufgenommen, ledis
hat den Vor ug. i. 35 392]

Brühl 5
ſt zu mäßzigem Preiſe zu verkaufen.

Ernte

Näheres

Saalgerſte (Iuwel)

Salinengut Dürrenberg
e eAas Gahars in Röſſen

i mit ſämmtlichem zur Gaſtwirthſchaft ge
hörigen Jnventar, ſowie ca. 4 Morgen auten
Feld und Wieſe zum Preiſe von Mk 2200
et 6 00 Mk Anzahlung zu verkgufen. Die
Uebergabe kann ſofort erfolgen. Näheres im
Laden en der Btasteirehe S.

SKa e uralartattaleGute Speiſekarte
jat im Ganzen und Einzelnen abzugeben

G re en etKlanſe.

Junge Behgfe gJunge Haſerhunde
Leunger Str.u verkaufen

I erwachkenen Krbeiter,
1 jugendlichen Krebeiker,
1 Arbeitern

ſuchen ſofort

e e elEine Barnſtelle,
ca. 700 D Meter, in geſünder Lage zwiſchen
der Clobigkauer und Teichſtraße gelegen, ift
ſofort preiswerth zu verkaufen Näheres im
Laden an der Stadtkirche

Zwei gute Arbeitspferde
ſehen preiswerth zum Ver

e Akauf. Raheres in der

e Bügen st.Ein gebr. Hopha,
eine Kinderbettſtelle
zu verkaufen gr. Nitterſtraße 28.

Früuhblatte
Saatkartoſſeln

vertauft S neZiegelei Halleſche Str
Eine 1 jährige Färſe

iſt zu verkaufen

e Affen r
G junge ſcholtiſche Shäſerhunde

2,6 verkauft

Bad Sache
h

Eine faſt neue Copirpreſſe und
ein großer runder Tiſch

iſt preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen bei
Frau Myws, Oelgrube 1.

Röſſen bei Merſeburg.
5 LSanſerſchweine ſind

zu verkaufen
vWange e

eleg. t anut 6 halt innere gstin i erhal Mia rle gen
mit Matratze ſteht billig zu verkaufen

Neumarkt 45.

W a e ee hS e z 9275 Mark, fortzugshalber ſofort zu vermiethen
und 1. April beziehbar

Halleſche Stenſze 172.

Ein freundlich es April oderſpäter beziehen S zurzu 9

maſchinelle

Suche zum ſofortigen Antritt

einen energiſchen Reiſenden

Caution ſtellen können.

J meinem Hauſe Clobigkauer Str. 21
iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, großer
Kammer, Küche u. Zubehör, ſofort an ruhige
Leute zu vermiethen u. I. Juli zu beziehen.

R. Bergmann Markt 30.
Eine freundl. ruhige Parterre

Wohnung mit Garten große
rrehr 2 Kammern, Küche u.

ubehör) r I. Oetbr. zu ver
miethen. Näheres bei

Mscar Sonnceage
Welgranbe

iſt eine ſehr geräumige Wohnung von 3
Stuben, Küche, Kammern c. zu vermiethen
und I. Jnli er. zu beziehen. Auskunft ertheilt
im Hauſe Frau Vyliuuas.

Oberbreiteſtraße 3
iſt eine größere Wohnung per 1. Juli oder
l October zu vermiethen

Wohnung, Stube, Kammer u. Küche, zum
Juli beziehbar, wird von ruhigen Leuten

in der Nähe der Friedrichſtraße zum Preiſe
von 40——15 Thlrn. geſucht. Offerten unter
W an die Exped. d. Bl. erbeten.

Wohnung Stube, Kammer, Küche und
Zubehör, zum 1. Juli beziehbar, wird von
ruhigen und anſtändigen Leuten zum Preiſe
von 4045 Thalern geſucht. Offerten unter
Scoh an die Exped. d. Bl. erbeten

L. Neumayger, Steinbildhau

gegen feſtes Meonntsgehalt nd Proviſton.
Nur ſolche wollen ſich melden, die in der Umgebung gut bekannt ſind u. evtl.

eret.
c

S imaPreißelbeeren mit Zucker,
ſowie

Heidelbeeren mit Zucker
et pfiehlt

Richard Schurig, e
SHtrohhüte

zum Wiſchen, Färben und Moderniſiren
werden angenommen.

Zur Conſirmation
bringe mein

Hardſchuh- ſewie Corſetlager

in empfehlende Erinnerung

J. Hagen (A. Kreſt's Nachf.)
Menn?

Waſſerfreie Salmiak-Derpentin
Schmierſeife

ne
Jn Stücken zu haben bei

Wer An uste Werger,
Seifenhandlung, Burgſtr. 12

Himheer, Kirſch Apfelſinen-

J annisbeerSeſt
on bekannter Güte empfiehlt à Pfd. 60 Pf.

die Stadt Kpotheke.

Wiolin Unterricht
ertheilt gründlich

Albert eleneel,
Windbentel

empfiehlt täglich feiſch

G. Awat, Breiteſtraße 6.
g

Saure
hochfein im Geſchmack empfiehlt

R. em.Markt 30.
Schmätzchenfabrik

l. Feyler, Hofl. in Coburg,
empfiehlt feinſte

Cohurger Schmätzchen,

vorzüglichſtes Gebäck zu Thee, Punſch, Wein
beſter Reiſeproviant für Radfahrer, Touriſten
c in und Pfd. -Packeten, ſowi
loſe à Pfd. 1 Mk. Alleinverkauf bei

ober ey mee
Gemuſeſaamen,

ſowie

Blumenſagmen
empfiehlt in Packeten zu 10 Pf. e e
Richard Schurig,
Donnerstag Abend und Fretta

früh empfiehlt

WFaldanngMaldaunen
ob ofenKieler Sprotten u. Bucklinge,

junge Perlhühner,
junge Poulets,

Weizenſchrotbrod
empfieht L. Zimmermann.
S ws F S S e e uehe re anDr. Oetker“s Backpulver,

Dre Ocrtker's Vanille-Zucker,
Dr.

Donerstag ſrüh
feiſche Rindskaldannen.

B. Wenno

Die Deutsche9 8Gognae- Compagnie
9FLöwenwarter Cie.

(Gommandit-Gesollsohaft)

zu Köln a. Rhein
empfiehlt

Se

e

Verkauf in
e ünch Flaschen.

Alleinige Niederlage fürs

Merſeburg in der Stadt Apotheke
v. F. Curtze, ſowie bei Walin. Kiestieh

und W. O. Rottig.

90

Auſ vielſcitigen Wunſch ſoll

Donnerstag den 16. März
im Kgl. Schlofzgarten-Pavillon noch ein

Künſtlereoncert
rußer Abonnement ſtattfinden.

Für daſſelbe find gewonnen

Herr Dr. el Kraus
aus Wien (Geſang), Herr

Wenn Bach(Clavier).
Den Abonnenten bleiben die Eintritts-

karten zu den von ihnen innegehabten Plätzen
bis zum 11. 9. M. reſervirt-

Eintrittspreis: nummerirt à 2 Mark,
nicht nummerirt à 1 Mark.

Den geſammten Billetverkauf hat die
Stollberg' ſche Buchhandlung übernommen.

Oeſfentliche Zimmerer
Berſammlung

Sonntag den 12. März, nachm. Z. Uhr.
im Reſtaurant Tiefer Keller.

Referent Kollege oyer aus Leipzig
Bauhandwerker ſind willkommen

Der Einberufer.

Welt-Panorama
n



Männerverſammlung

s kirchl. Vereins der Altenburg
utag den 13. M., abends 8 Uhr

im Saale der Herberge zur Heimath.
Beſprechung von Gemeindeangelegenheiten
(Bünſchen, Anträgen).

9) Ueber Volksleſehallen.
Gäſte willkommen Der Vorſtand.

Kandlungs- Gehälfen
V Donnerstag den 9. d. M.

Ronatsverſarlurg
Hotel Halber Mond“,

Sonntag den 12
März er., nachm.
2 Uhr,

Ansſlug
nach

Meuſchan.
Daſ. Zänzechen

Des Borftand
Turuverein „Nolhſen

8 Heute Donnerstag Abend

Turttſtunde.
Der Turnwart.

Sonnabend fällt die Turn
ſtunde aus.

Preußiſcher
Beamten Vereig.

Vortragsahend
Sonnabend den 11. März d. J., abends 8 Uhr,

im Saale der Reichskrone,
Vortrag des Herrn Kreisphyſikus W

Der Vorſtand.

Reichskrone.
Täglich von abends 8 Uhr ab

Concert des Damenorcheſters

Dietrich „Seelſorge am Kraukenbett“ e

e

n grosser Auswahl und Anfertigung nach Maass empfiehlt

G e.
Perger, Oscae Leberlk.

engAch e iſchlermeiſter,
Großes e Nähe Gr. Steinstrasse.

22 2 VMöbel Spiegel gud Palſterwagren
Elegante Zimmereinrichtuugen, ſolide Preiſe.

Jch bitte Höäſl., Keh gefl. überzengen zu wollen, dafßz euan an Exget
heit und Qualität bei einem Fachmann unr zum Vortheil bedient

werben kann. (65477.)W 5 S F S e gS n ar Na aC Fahrrad und NähmaſchinenHandlang
alle, Leipziger Str. 58. erseburg, Stufenſtr. 4.

Großes Lager erſtklaſſiger Fabrikate. e
Generagl Vertretung der weltberühmten a
Bürkopps Wigna- Fahrräder
Das beſte deutſche Fabrikat. Arbeiterzahl
über 4000. Neuheit der Saiſon 1890

Dürkopp Dianag „tettenlos“.
Großartig konſtruirtes Kugellager. Allen

anderen Fabrikaten um Jahre im Voraus.
Billigſte Bezugsquelle für Fahrradhändler.

Vereinen, Behörden u. Fabriken bei größerer Abnahme Extrapreiſe.
Großes Lager von Glocken, Laternen, Gummi u. allem Zubehör.
Primn Fahrräder unter weitgehendſter Garantie von Mk. 166, an.

O. Erdmann, Fahrrad-Großhandlang.
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mit Vechtel's Salmiak GallſeifeWienenwird Jeder n
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Mädchen, welches ſich als

Wer nernausbilden will, in die Lehre.
S. Brangt.

Kelſer-ehriing
jetzt oder zu Oſtern geſucht.

Hugo Held Corbetha (Bhf)

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen

Richard Wülſer, Bäckermeiſter,
Schkeuditz

Ein kräftiger Junge vom Lande wird zu
1. April als

n Zausburſche
geſucht Gotthardtsſtraßze 23.
Eine reinliche Fran
zum Backwaaretragen geſucht

Gotthardts ſtraße 28.
Eine ordentliche

A. n r ar rnfür den ganzen Tag geſucht
Weißzenfelſer Str. 22 X.

Einen Geſchirrſührer,
der auch ſchon Lutſche gefahren hat, ſucht

E. Seht Ziegelei Halleſche Str.
Eine Fran oder Mädchen

für einige Stunden vormittags geſucht
Karl ſtraße 20 1 Tr.

Geſucht wird ein ordentliches, leißiges

Dienſtmädchen
bei hohem Lohne nach Amſterdam, womöglich
zum ſofortigen Antritt, ſonſt ſpäter

Burgſtraße 20 II.
Ein Mann als

Geſchirrführer
und zu ſonſtigen Arbeiten findet dauernde
Beſchäſtigung Oberbreiteſtraßze Z.W 5 Mark Zelohnnng

erhält Derjenige, welcher mir die entflogene
Taube (weiß mit Haube, ſchwarze Flügel
mit weißen Binden u. große ſchwarze Latſchen)
zurückbringt.

Aunenſtrafze 10, beim Hausmann

e
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Zeilage zu Nr. 58 des „Merſeburger Cor

Parlamentariſches.

Die Bubgeteommiſſion des Reichstags
ſetzte am Dienſtag die Berathung des Colontal
etats fort. Beim Etat des Togogebiets
fragte der nationalliberale Abg Haſſe, ob es
wahr ſei, daß die Englägder ſich in dem ſogenannten
neutralen Viereck“ feſtſetzten. Director v. Buchka
erwihert, die neutrale Zone werde ebenſo reſpektirt
wie im Vorjahre. Eine analoge Anfrage im engli
ſchen Unterhauſe ſei kürzlich vom engliſchen Colonial
miniſter in der gleichen Weiſe beantwortet worden.
Wegen Feſtſtellung der Grenze im Hinterland von
Togo ſchweben Verhandlungen mit Frankreich. Zu
den Mittheilungen des Afrikareiſenden Krauſe
über die Begünſtigung des Sklavenhandels
zurch deutſche Beamte im Togogebiet, erklärt
Colonialdircckor v. Buchka, die Anſchuldigungen
Krauſes ſeien genau unterſucht worden. Es habe
ſich aber nur ein einziger Fall erwieſen, in dem ein
Schwarzer, der nach längerer guter Führung als
Beamter angeſtellt worden, eine Schwarze als
Sklavin verkauſt habe. Der Uebelthäter habe ſich
der Beſtrafung durch die Flucht entzogen. Aber es
ſei konſtatirt, daß Krauſe ſelbſt Sklavenhandel ge
trieben. Daß die deutſchen Beamten Sklavenhanvel
begünſtigten, ſei abſolut unwahr. Ganz zu
unterdrücken wäre der Sklavenhandel
allerdings nur durch Bildung einer großen Schutz
truppe, wofür wohl der Reichstag Geld zu bewilligen
jetzt ſchwerlich Neigung habe. Wegen der neuer
dings wieder erhobenen Anſchuldigungen Krauſes
ſet wieder eingehende Unterſuchung angeordnet
worden. Abg. Prinz Arenberg wünſcht unter
ſchieden zu ſehen zwiſchen Sklavenhandel und Haus
ſklaverei- Die letztere ſei allerdings im Togogebiet
verbreitet und hänge mit der dort üblichen Viel
weiberei zuſammen. Dieſe uralte Sitte dort abzu
ſchaffen, daran könne Niemand denken. Correferent
Dr. Haſſe kennt Herrn Krauſe ſeit 30 Jahren und
legt darum ſeinen Anſchuldigungen keinen Werth
bei. Colonialdireckor v. Buchka erklärt, er werde
gegen Krauſe ſoſört Strafantrag ſtellen, wozu auch
die Abgg. Bebel und Müller-Sagan rathen,
um das Vorurtheil zu Zerſtreuen, daß man etwa
Gründe Habe, einer gerichtlichen Verhandlung aus
dem Wege zu gehen. Ueber die Jukunft des
ſüdweſtafrikaniſchen Schutz gebietes äußerte
ſtch der Direckor v. Buchka dahin: Gelinge es,
eine praktiſche Bewäſſerung durchzuführen, ſo werde
das Land fruchtbar und für Deutſche beſtedelungs
fähig werden. Die klimatiſchen Verhältniſſe ſeien
gut, doch ſei in den letzten Jahren eine Cpidemie
ausgebrochen, als eine Folge der Rinderpeſt, da
durch kranke und abſterbende Rinder die Waſſer
quellen verunreinigt wurden. Dieſe Urſache ſei jetzt
gehoben, und nachdem auch durch Prof. Koch wirkſame
Mittel gegen die Rinderpeſt gefanden, ſei zu hoſfen,
daß dieſe bald ganz aufhören und die ſanitären
Verhältniſſe überhaupt wieder gut werden würden.
Auf Antrag des Grafen Arnim wird die Forde
rung „Herſtellung von Gebäuden für Beamte
477000 Mk. und Herſtellung eines Speiſeraumes
für die Schutztruppen 25000 Mk. Um je
45 000 Mk. alſo um zuſammen 30000 Mk. ge
kürzt. Auch der Zweck eines in Südweſtaſrika zu
erbanenden Laboratvriums erregte Bedenken.
Director v. Duchka erklärte „Es ſei im weſt
afrikaniſchen Schutzgebiet „blane Grde“ (Blue grund)
gefunden worden, die gewöhnlich Diamanten enthalte.
Die Ausſicht, ſolche zu finden ſei alſo vorhanden.
Die Unterſüchungen, ob auch andere mineraliſche
Schätze vorhandrn, ſeien noch nicht abgeſchloſſen.
Referent Prinz Arenberg: Um Diamanten zu
ſinden, müßten viele Kubikmeter ausgewaſchen wer
den. Das könne nur eine kapitalkräftige Geſellſchaft
unternehmen, und es wäre vielleicht einpfehlenswerth,
eine ſolche zu conzeſſtoniren. Der Sache müſſe auf
den Grund gegangen und feſtgeſtellt werden, ob
unſere Colonie Diamanten enthalte, in welchem
Falle ſie große Einnahmen liefern würde. Direckor
v. Buchka: Zunächſt empfehle es ſich, kleine
Schürfer zuzulaſſen. Uebrigens befindet ſtch Berg
grund bereut mehrfach im Beſitze von Geſellſchaften.
Die Forderung zur Fortführung der Eiſenbahn
von Swakopmund nach Windhoek 2300 000
Mk. wird mehrſach angegriſfen. Auf Anfrage theilt
Direckor v. Buchkag mit, die Bahn ſolle 380 km
lang werden und in zwei bis drei Jahren fertig
geſtellt ſein. Wegen Beginns der Plenarſtzung wurde
die weitere Berathung auf Mittwoch vertagt.

Die Verſicherung gegen Arbeits
loſigkeit hat eine Petition an den Reichstag
gefordert. Bei der Berathung in der Petitions
commiſſton erklärte der Regierungscommiſſar, dieſe
Frage beſchäftige die verbünde ten Regierungen ſchon
Iauge, indeſſen ſei man in der ſachlichen Bearbeitung
noch keinen Schritt vorwärts gekommen es ſei

auch deshalb noch nicht in Ausſicht genommen, die
Sache demnächſt gefetzgeberiſch zu behandeln. Um
die beſondere Frage der Laſtenvertheilung auf
dieſe richtete ſich die Bittſchrift handele es ſich
jedenfalls noch lange nicht. Die Petition ſoll, wie
auch der Regierungscgmmiſſar empfohlen hatte, dem
Reichskanzler als Material überwieſen werden.

S 7 5Provinz und Umgegend

Halle, 7. März. (Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen V. Plenar
verſammlung.) Die Verhandlungen leitete der
Präſident der Kammer, Herr Rittergutsbeſitzer
Major a. Dr. v. BuſſeZſchortaun, welcher die
zahlreich Erſchienenen herzlichſt begrüßte und das
Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, in das Alle drei
mal einſtigmten. Die Staatsbehörden waren ver
treten durch die Herren Oberpräſtdent v. Bötticher,
Reg Rath v. Mikuſch-Buchberg (Magdeburg)
und Geheimrath Hierling (Gotha). Der Vor
ſtgende gedachte mehrerer verſtorbener Mitglieder,
darunter des Herrn v. Plötz (Döllingen) in ehrender
Weiſe. Es wurden in den Vorſtand wiedergewählt
die Herren v. Buſſe (Zſchortan) zum Präſidenten,
Landrath Graf v. d, Schulenburg (Beetzendorſ) zu
deſſen Stellvertreter, Landeshauptmann v. Bismarck
(Brieſt), Amtsrath Elsner (Gr. Rothenburg),
Hekonomierath Dietrich (Schwaneberg), Landes
ökonomierath v. MendelSteinfels (Halle), Amtsrath
v. Zimmermann (Benkendorf), Gutsbeſitzer Weſche
(Raunitz), Rittergutsbeſitzer v. Angenthal Groß
Kmehlen), Rittergutsbeſißer v. Hellborff (Zingſth,
Rittergutsbeſitzer Schirmer (Neuhaus), Amtsvorſteher
Ritze (Kirchheim) und Frhr. v. Erffa (Schloß Wern
burg). Außerdem wurden noch Stellvertreter ge
wählt. Die mit einem günſtigen Beftande ab
ſchließende Jahresrechnung 1897 wurde entlaſtet
und mit der Prüfung der 1898er Rechnung ein
Berein beguſtragt.

t Halle, 7. März. Der ſächſiſchethü
ringeſche Reiter und Pferde zuchtverein
hielt am Sonnabend im Hotel zur „Stadt
Hamburg ſeine GeneralVerſammlung ab. Jn
derſelben wurde beſchloſſen, die zweitägigen
Rennen in dieſem Jahre in Halke g. S. am
Sonnabend 29. Juli, und Sonntag, 30. Juli, auf
der Paſſendorſer Wieſe ſtaltſinden zu laſſen, welche
lieben würdiger Weiſe von Herrn Rittergutsbeſitzer
Olto Paſſendorf auch ſür dieſe Zeit zur Verſügung
geſtellt worden iſt. Außerdem ſollen Rennen ſtatt
finden am Himmelfahrtstage in Weimar, am 1.
Juli in Magdeburg und, wenn ſich ein günſtiger
Platz finden wird, an einem Octobertage in Gera.
Die abgelegte Rechnung beſagte, daß die Abſchlüſſe
des Vereins in dieſem Jahre ſehr viel günſtiger
ſind, als früher. Hierzu hat namentlich der ſtarke
Beſuch am vorigen erſten Renntkage in Halle a. S.
beigetragen. Mit Befriedigung wurde davon
Kenntniß genommen, daß ſowohl die ſtädtiſchen
Behörden in Magdeburg und Halle, wie auch der
Halleſche Reiterverein wieder die Gewährung
eines Preiſes zugeſagt haben. Die übrigen Ver
handlungen betrafen mehr innere Angelegenheiten
des Vereins.

Corbetha, 6. März. Am Sonnabend
Mittag entgleiſte auf dem hieſigen Bahnhofe ein
Perſonenwagen eines Schnellzuges. Mit großer
Mühe gelang es, denſelben wieder auf das Gleis
zu bringen. Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht
verletzt worden.

Weißenfels, 7. März. Jn der Saale in
der Nähe von Burgwerben konnte man geſtern
Nachmittag eine Menge betäunbter und todter
Fiſche auf der Oberſläche des Waſſers treiben
ſehen. Der ſtarke, penetrante Geruch an dieſer
Stelle läßt die Vermuthung zu, daß durch den
Zufluß einer ſchädlichen Flüſſtgkeit in die Saale
das Fiſchſterben verurſacht worden iſt.

Weißenfels, 7. März.
neten hielten heute Nachmittag eine Verſammlung
ab, in welcher beſchloſſen wurde, Herrn Landrath
Geheimen Regierungerath v. Richter angeſichts
ſeiner Verdienſte um die Stadt, die er ſich während
ſeiner 30 jährigen Thätigkeit erworben hat, zum
Ehrenbürger der Stadt Weißenfels zu ernennen.

Der Um und Auebau des Rathhauſes hat
einen Koſtengufwand von 63 259 66 Mk. erfordert.
Die Ueberſchreitung der für dieſen Zweck bewilligten
Suchme
Folge der während des Banes noch entdeckten

Die Stadtverord

betrug 28244 32 Mk. welche ſich in

Fantaſte von Roſenkranz Ein Jmmortell
das Grab Lortzings“.

luſtrirt und umr
Schaden nöthig machte. Die Ueberſchreitung wurde
debattelos wie die vorher ausgeworfene Summe
bewilligt.

Naunmburg a. S, 6. März. Heute trat
unſer Schwurgericht zu einer kurzen Sitzungsperiode
zuſammen. Das erſte Urtheil war ein Todes
urtheil. Die Verurtheilte iſt eine aus Bayern

“4:«,““,“““ ah r
gebürtige, bei Zeitz bedienſtet geweſene Dienſtmagd,
die ihr außereheliches Kind ihr zweites nach
ihrer Entlaſſung aus der Anſtalt in Jeng auf dem
Heimwege in einem Teiche ertränkt hat, weil ſte
nicht wußte, wie ſie es erhalten ſollte, da ihr Lohn
ſchon zu dem Pflegegelde für das erſte Kind nicht
ausreichte. Die Geſchworenen beſchloſſen, für die
geſtändige Angeklagte ein Begnadigungsgeſuch ein
zureichen.

Mühlberg a. E. 7. März. Der auf
Bahnhof Falkenberg ſtationirte, 22 Jahre alte
Hilfsheizer Mayer, aus Annaburg gebürtig, kam
vorgeſtern Nacht auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe
auf der Station Prühlitz beim Uehberſchreiten der
Geleiſe vor einer langſam fahrenden Locomotive ſo
unglücklich zu Falle, daß er, bevor es ihm gelang,
ſich wieder zu erheben, von der Maſchine gefaßt
wurde, wobei ihm beide Beine zermalmt
wurden. Der Bedauernswerthe wurde unverzüglich
nach dem Krankenhauſe übergeführt

Großenhain, 6. März. Ein Eiſenbahn
unfall hat ſich heute früh um 5 Uhr 30 Min.
auf dem Berliner Bahnhofe ereignet. Ein Theil
eines Güterzuges riß ſich los und fuhr dann auf
den voranfahrenden Drain auf. Perſonen ſind
nicht verletzt, dagegen iſt der Materialſchade z

Meiningen, 6. März. Hier iſt je
Ortsgeſetz verboten worden, Hunde in
Schankſtätten mitzubringen. Sehr vernünftig!
Die Strafkammer in Coburg veyurtheilte den Lant
wirth aus Oltowind, der im vorigen Herbſt auf
der Jagd fahrläſſigerweiſe einen Schäfer erſchoß,
zu drei Monaten Gefängniß

t Leipzig, 6. März. Der Hat
Dubrowsky, der geſtern Abend bei dem S
im Grundſtück Vrühl 11 aus dem dritten Stock
in den Hof herabſprang und dabei ſchwere Ber
letzungen erlitt iſt Heute Abend im Krankenhane
durch den Tod von ſeinen e en Leiden erlöſt
worden. Dubroweky hatte den Sprung unter
nommen, noch ehe die Feuerwehr am Nlatze
erſchienen war. Die Familie Kutzik hat man heute
Nachmittag, nachdem die Leute ſich wieder erholt
hatten, aus dem Krankenhauſe entlaſſen können.

Leipzig, 6. März. Wegen Todtſchlages
erfolgte geſtern Abend gegen 8 Uhr die Verheftüng
des 46 Jahre alten Arbeiters Weichgel W
Freiersbach in Unterfranken. Derſelbe ger

vorher im Fremdenzi Gaſthoſes in
Lindenan wegen
Jahre alten FFlei
Uffhofen in Stre
mittelſt eines Taſ
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Zugkraft auf das Pub
Serie, Ham bur golantFriedrichsruh ſind Aufnahmen aus der jüngſten
Zeit. Der Beſchauer macht im Geiſte die Reiſe auf
einem Dampfer nach Helgoland. Die Jnſel, von
der man ſich ſonſt nicht recht eine Vorſtellung
machen konnte iſt hier ſo lebens wahr wiedergegeben,
daß man ſich an Ort und Stelle verſetzt fühlt.
Man ſieht die JutlandTerraſſe mit Oberland, den
Luchtthurm, die waunderbharen Klippenformativnen
an den verſchiedenen Seiten. Die Weiterreiſe geht
hierauf über RNorderney mit Jnanſich nahme des
dortigen Herrenbades und des Strandhotels nach
der von Alters her berühmten Hanſaſtadt Hamburg.
Einen impoſanten Anblick gewah e Totalanſicht
dieſer Stadt. Hochſt intereſſant ſind die Bilder der
mit Schiſfen dicht vbeſehten Häfen unv anderer
Sehenswürdigketten, wie des 3 hausmarktes, des
Hauptzoklamts, der neuen Elbbrücke mit ihren präch
gen Portalen u. ſ. w. Ein Abhſtecher nach
Friebrichsruh Zeigt das Schloß, den ehemaligen
Ruheſitz des Fürſten Bismarck, und das Förſter
haus. Der Beſuch des Pansramas iſt bei dem
geringen Eintrittspreis hiernach wirklich lohnend

Größere Knaben warfen an der Stadtkirche
am Dienſtag Abend mel b

likum aus.

hrere Verlaufebuden aus
wärtiger Schuhwaarenhändler um und ergriffen dann
ſchleunigſt die lucht Wie wir hören, ſind die
Bärſchchen jedoch ermittelt worden und ſehen der
wohlverdienten Beſtrafung entgegen.

Der geſtrige Viehmaret zeigte nur geringen
Verkehr. Zum Verkauf geſtellt waren 10 Fferde,
auſ zwei Wagen eine Anzahl Ferken und eine Partie
Tauben. Ein nennenswerther Umſatz wurde nur in
Schweinen erzielt

a. Vorgeſtern Nachmittag wurde in der Burgſtraße
ein kleiner etwa jähriger Knabe von dem Hunde
einer Dame, die in ein Geſchäft daſeloſt eingetreten
war, in den rechten Oberartn gebiſſen. Es wäre
wohl angebracht, derartige biſſige Thiere mit Maul
körben zu verſehen.

Aus den Kreiſen ueeſnet gas Merſebarg,
g Schkenditz, 4. März. In ſeiner Sitzung

am 1. Febr. d. J. hatte der Gemeindekirchenrath
veſchloſſen, die Regierung um Zahlung ihres
Patronats DHrittels zur neuen Orgel anzugehen.
Darauf hat dieſelbe durch eine ſehr entgegenkonimende
Verfügung ihre Bereitwilligkeit dazu ausgeſprochen
für den Fall, daß ihr durch einen unpatteiiſchen
Sachverſtändigen die Nothwendigkeit des Neubaues
nachgewieſen würde, und hat als ſolchen den königl.
Maſikdireckor Schumann aus Merſeburg den
Ocgamſten an der Sloß und Domlirche daſelbſt,
in Vorſchlag gebracht. Derſelbe hat nun u.
Folgendes hervorgehoben: Die eingehende Prüfung
hat ergeben, daß die etzige Orgel für einen Umban
ſich nicht eignet, daß vielmehr an ihre Stelle ein
neues Werk von demſelben Umſange treten muß.
Vor Allem aber iſt das geſammte Regierwerk,
Wellenbretter, Abſtrakten und Alles, was dazu ge
hört, ſo mangelhaſt, daß bei ſchwachem Spiel das
Geklapper der Mechamk ſehr ſtorend iſt ſelbſt bei
mittelſtarkem Spiel macht ſich das Geriuſch, welches
die Mechanik verurſacht, noch unliebſam bemerkbar,
ſo daß von einem an achtigen Zuhsren und Mit
fingen nicht die Rede ſein kann. Zu ändern iſt da
nichts. Hoſfentlich gelingt es der Gemeinde die
hierzu nöthigen Koſten von etwa 6- 7000 Mark
ohne große Schwierigkeiten aufzubringen.

s Lauchſtädt, 7. März. Jn hieſtger Feldflur
gerieth Heute ein mit Chiliſalpeter beladener
Wagen in Brand. Der neben ſeinen Pferden
gehende Geſchirrſuhrer bemerkte das Feuer erſt, als
ihm der Wind den Rauch in das Geſicht trieb.

Zeit, die Pferde ab
ſſer wicht in der

ſſen.

x. Atendorf, 8.
Ferdinand Schimpf
ſeltene Feſt der

lare ſind g
S Neukiechen,

wurde nach neunmone
Seelſorger, Herr P
in ſeſtlich geſchmückt
verſammelter Geme

Philler-La
Pfarrer Prehn-

e Ehepaar

n Gach zeiten H Be erperlich noch friſch und geſund.
Dievenowt

Ztg. in den Wellen ihren Tod.

Ueberreichung eines Ehrengeſchenkes an Herrn Neu

barth verherrlicht werden.
S rehburg, 6. März. Unter den preußiſchen

Soldaten, welche dem corſiſchen Eroberer auf ſeinem
Zuge nach Rußland zu folgen gezwungen wurden,
befand ſich auch der älteſte Sohn des Landwirth
Schöner in Gleina. Der bedauernswerthe
Mann verlor ſein Leben in einem Scharmützel bei
Kiew, ſeine Uhr wurde von einem Marketender an
ſeine Hinterbliebenen zurückgebracht, wo ſie noch
heute als treue Reliquie aufbewahrt wird.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 9 März. Wechſelnd
bewolktes Wetter mit Niederſchlägen und etwas
ſtnkender Temperatur.

Vermiſchtes.
(Der Zuſtand der Königin von Velgien)

hat ſich ſeit Sonntag Morgen nicht verſchlechtert, doch liegt
ſie meiſt im Delirium, erkennt niemand mehr und ver
weigert die Annahme der Nahrung Die Hofdamen und
das Gefolge ſind deshalb vom Krankenbett ausgeſchloffen,
nur der König, die drei behandelnden Aerzte, ſowie zwei
Schwarze Schweſtern vetreten das Zimmer der Königin.
Die Erzherzogin Stefani iſt von Korfn unterwegs und
wird an Dienſtag in Brüſſel erwartet. Die Nacht vom
Montag zum Dienſtag verlief für die Königin gut; in ihrem
Beſinden iſt eine merkbare Beſſerung eingetreten.

Im Beſinden des Papfſtes) macht die Beſſerung
weitere Fortſchritte

(Gie Zahl der bei der Kataſtrophe in La
goubran Berunglückten) ſtellt ſich nach den neueſten
Meldungen auf 58 Todte und 130 BVerwundete.
Reuerdings iſt das Gerücht verbreitet, die Exploſton ſei
durch Verbrecherhand herbeigeführt worden, im Schutte ſei
eine 19), Meter lange Lunte gefunden worden. Der Marine
miniſter Lockroy erklärte auf Befragen, die Annahme, die
Exploſion ſei durch Selbſtentzündung entſtanden, ſei unzu
kaſſig. Andererſeils wird vermuthet, ein Stein habe ſich
vom Dache abgelöſt, ſei auf eine Pulverkiſte geftürzt und
habe die Exploſion herbeigeführt. Der Kriegshafen von
Toulon beſizt, wie die „Nattonalzeikung“ mittheilt, zwei
Pulvermagazine, das von Milhan, das größere, welches
Unverſehrt geblieben iſt, und das von Lagoubran, welches
anf einer kleinen Halbinſel angelegt iſt. In unmittelbarer
Nähe ziehen ſich auf dem Feſtlaude die Bahnlinie von Mar
ſeile nach Toulon und die Landſtraße hin. Etwa dreißig
gerſtreute Häuſer bilden ein kleines Dorf, das nun größten
theils in Trümmern legt. Jm Augenblick der Kataſtrophe
Zwiſchen zwei und drei Uhr Morgens befanden ſich der
Hafenpräſect und zahlreiche Rotabilitäten von Toulon noch
auf einem Ball, kaum zwei Kilometer von der Unglücksſtätte
entfernt. Von dort aus eilten Damen in Geſellſchaſtstoilette
nach Lagvubran, um die Verwundeten zu pflegen. Ein
Fabritant aus jener Gegend, der von dem Balle heimkehrte,
war zehn Minuten vor der Exploſion an dem Puldermagazin
vorbeigefahren. Ein anderer Wagen mit zwei Pferden und
drei Jnſaſſen, der etwas ſpäter an der gleichen Stelle vor
beikam, wurde ins Meer geſchleudert und nur einer der
Jnſaſſen kam mit dem Leben davon. Die erſten Maßregeln
zur Unterſtüßung der heimgeſuchten Familien ſind bereits
getroffen worden. Der Gemeinderath von Toulon hat den
Beſchluß geſoßt, die Koſten des Begräbniſſes der Opfer aus
ſſähtiſchen Mitteln zu beſtreiten und eine Grabſtätte auf
ewige Zeiten für die Verunglückten zu ſtifften. Die öffent
lichen Gebäude in Toulon ſind ſchwarz beſlaggt, das Theater
und die übrigen Vergnügungslocale geſchloſſen. Der
Pulverthurm enthielt verſchiedene Arten Pulver, aber das
Hauptmaterial war „Fulmiſotan“, Schießbaummolle, mit
der, ſeit ſie in der Marine benutzt wird, noch kein Unglück
geſchah, obwohl eine Exploſionsgefahr vorliegt, wenn ſie
ſeucht wird. Man muthmaßt vielſach, daß im Thurm
gegen die Vorſchrift Knall. Oueckſilber aufbewahrt war, das
ſehr leicht explodirt und alle explodirbaren Stoffe, ſo auch
Schießbaumwolle mit Zur Exploſion bringt. Jn der
franzöſiſchen Deputirtenkammer beantragte am Montag
Allard, einen Eredit von 200000 Fres. Für die Hinter
hliebenen der bei der Kataſtrophe in Toulon Getödteten zu
gewähren. Miniſterpräſident Dupuy gab in ergreifenden
Worten ſeinem Mitgeſühl an dem Unglück Ausdruck und
Unterſtützt den Antrag Allards, welcher alsdann der Budget
commiſſion überwieſen wurde.

Die Hamburg AmerikaSinte) hat in Folge
des Tarſfkampfes zwiſchen den nordatlandiſchen Schnell
dampfer Linten ihren Ueberfahrtspreis für die erſte Kajüte
ab Sonthampton von zwanzig auf zehn Pfund Sterling
herabgeſetzt.

Wegen Zollyinterziehung) in Höhe 63 000
Mark ſt nach der „Elbinger Ztg. der frühere Mühlenbe
ſiter Albert Meyer in Elbing von der Provinzialſteuer
Direction mit Zahlung des vierfachen Betrages der defraudirten
Summe, ſowie zum Wertherſatz des unrechtmäßig in den
Jnlandverkehr gebrachten ruſſiſchen Roggens beſtraft worden.

Ein heimkehrendes Fiſcherboot) mit vier
Perſonen kenterte während einer heſtigen Böe vor der neuen

nundung, ea 100 Meter öſtlich vom Molenkopfe.
die Fiſcher Julius Rüſchel, deſſen Sohn

neindevorſteher Dantel Luck, ſowte deſſen
Schmedeberg, fanden nach der „Berl.

Die Jnſaſſen,
Johannes der G
Stieſtochter M

Eiſenbahnunſfall.) Der Expreßzug Nizza Wien
lief bei der Station Cereali in Folge falſcher Weichen
ſtellung in einen leeren Güterzug, der vollſtändig zertrümmert
wurde; trotz der ſtarken Beſetzunng des Expreßzuges wurde

niemand ernſtlich verletzt.
(Jn Folge von Kohlenorydgasvergiftung)

Reinsdorf und in
dieſer F
d Hauſſonville

s Wünſchen
ſteher und langjährig
Eduard Reubart
25 jähriges Amtsju
Gleichzeitig begeht auch Deſſer
Täubert ſein 25jähriges Jubllär
Die Doppelfeier ſoll durch ein großes

Feier

in Negp

ſind in dem Kalkwerke Eduard Pfeiffer in Wolfenbüttel 2
Arbeiter Dienſtag Vormittag erſtigt.

(Aus Jnnsbruck Mars, wird berichtet Auf
die wachſende Zahl der zum Proteſtantismus

nen; geſtern erfolgte der Uebertritt von
er

tenden Perſonenen. Für den Sonntag werden weitere Uebertritts

t ſolge
vere
Uſtatt, gele

e Präfectur be

tudentenunruhen) fanden am Montag
tlich einer Gerenkfeier für Cavallotti.

derte ein großes Truppenkontingent,
t abſchloß; trotzdem begannen die ge
a Demolirungen. Endlich ging eine

(S
n

T

e nur

Compagnie Berſagkierk vor, darauf verbarrikadirken die
Studenten die Thore der Univerſität und ſangen den
Garibaldihymnus. Der Rector wurde enthuſiaſtiſch mit dem
Ruf: „Wir wollen die Entlaſſung des akademiſchen Rathes“
begrüßt. Die dann ſolgenden Beruhigungsverſuche des
Rectors wurden aber mit den Rufen: „Nieder mit dem
Miniſterium, nieder mit dem Militär!“ beantwortet. End
lich bernhigte der Rector die Studenten dann doch noch und
der gkademiſche Rath ſchloß die Vorleſungen

(Ergriffen) worden iſt der Colporteur Röttger
in Gräfrath, der in der Nacht vom Mittwoch zum Donners
kag ſeine im Bett liegende Frau mit zwei Revolverſchüſſen
tödtete und ſeine 16fährige Tochter durch einen Schuß
verlehte. Bei ſeiner Feſtnahme ſtellte es ſich heraus,
daß der Mörder ſich ſelbſt auch einen Schuß in den Hals
gejagt hatte, der aber ſeinen Zweck verfehlte. Er war
während des Tages und der Nacht in der Umgegend um
hergeirrt, vis er von Bekannten geſehen und feſtgenommen
wurde. Mit ſeiner Familie lebte der Mann ſchon lange in
Unſrieden, er war ein ſähzorniger und gewaltthätiger
Menſch, der zudem keine Luſt an geregelter Arbeit hatte.
Dies gab ſeiner Frau Anlaß, die Scheidungsklage gegen ihn
einzuleiten, und das dürfte der eigentliche Grund des
Mordes ſein. Die Verwundung der Tochter ſcheint eine
rein zuſällige zu ſein, wahrſcheinlich hatte dieſer Schuß auch

noch der Frau gegolten.
Eiſferſuchtsdrama in einem Reſtaurant.)

Ein ernſt ausſehender Mann trat in das Reſtaurant
Schmitt, Rue de Provance, Paris, ſchritt auf ein Pärchen
zu, das ſorglos mit einander ſchäkerte, und feuerte zuerſt
einen Schuß auf die ſehr hübſche junge Frau und einen
andern auf ihren Begleiter ab. Der erſte drang dem
unglücklichen Opfer durch das Auge direkt ins Gehirn, ſo
daß das junge Weib, ohne einen Schrei auszuſtoßen, ſofort
todt zuſammenbrach. Jhr Genoſſe wurde dagegen nur leicht
geſtreift. Der Mörder ließ ſich ruhig verhaften. Er iſt
ein Elektriker Namens Madee, ein ſehr braver, fleißiger
Arbeiter, den ſeine leichtfertige Frau trotz ſeiner Nachſtcht
und ſeiner Zärtlichkeit für ſie verlaſſen hatte, und der ſich
e ſchreekliche Weiſe an ihr und ihrem Liebhaber
rächte

(Soldaten als Abſtinenten.) Der Kommandeur
des Petersburger Militärbezirkes, Großfürſt Wladimir,
erließ einen Corpsbefehl, nach welchem der Verkauf jeglicher
Art ſpirituoſer Getränke an die Truppen auf das
Strengſte verboten wird.

on einer Bora) wurden am Sonntag in der
en v e 6 ung Leute in einem Boote überraſcht; 5 ertranken, einer konnte ſich nach fünfſtündigeme I ar retten e r

e Kaiſerin Regentin von China) beab
ſichtigt, wie dem „Oſtaſ. Lloyd“ geſchrieben wird, zwei hohe
Würdenträger nach Kiautſchou zu entſenden, um die
Prinzeſſin Heinrich von Preußen bei ihrer Ankunft
dort zu begrüßen und ſie zu einem Beſuch der kaiſerlich
chineſiſchen Familie in Peking einzuladen

Beim Herannahen eines Güterzuges) in
der Nähe von Thuin (Belgien) bemerkte die Frau des
Bahnwärters Laurin, daß ihre beiden Kinder auf dem Ge
leiſe ſpielten. Sie wollte die Kinder retten, wurde aber
von der Maſchine erfaßt und mit den Kindern getödtet

(Die Schürz- Feier in New York) Die Feier
zu Ehren von Karl Schurz aus Anlaß ſeines 70. Ge
hurtstages iſt unter Betheiligung hervorragender Vertreter
der Politik, des Handels, der Kunſt und Wiſſenſchaft glänzend
verlaufen. An der Ehrentafel ſaßen außer Schurz Charles
Adams von Boſton, der das Präſidium führte und in
einer begeiſterten Rede die großen Verdienſte des Herrn
Schurz feierte, ferner der frühere Gouverneur des Staates
New York Mortou, der Generalconſul Feigl, die früheren
Mayors Strong, Cooper, Heewitt, Dr. Abraham Jtcobi
und der Handels kammerpräſident Orr. Der frühere Präſident
der Verein Staaten Cleveland hatte brieflich ſeiner Hoch
achtung für Schurz Worte geliehen. Schurz dankte in einer
meiſterhaften, packenden Rede. Zahlloſe Depeſchen und über

400 ne ehe waren h darunter ſolche
von deutſchen Reichstagsmitgliedern und der iHochſchule in Berlin. ren

Neueſte Rachrichten,
Würzburg, 8. März. Das durch ſeinebrüche e de rn e en

einer großen Feuersbrunſt heimGebäude brannten nieder. n
Tonlon, 8. März. Es verlautet hier das Ge

rücht, 12 Dynamitpatronen ſeien hinter dem aufge
flogenen Pulverſchuppen aufgefunden worden. Ferner
wird ein Gerücht koſportirt, von einem Unbekannten
ſeien 3 Schüſſe auf die Schildwache abgegeben
worden. Dieſe Gerüchte verurſachen allerſeits große
Erregung.

T a

NReklametheil,
Vorficht beim Waſchen iſt für die Ge
ſundheits und Schönheitspflege der Haut
das erſte Erforderniß. Werden ſcharfe, die
Haut und ihren ſo feinen Organis muß an
greifende Seifen benutzt, ſo entſtehen daraus
ſowohl für die Geſundheit, wie Schönheit
oft die unangenehmſten Folgen. Deshalb
nehme man zum täglichen Gebrauch die

S probte und ärztlich ſo warm empfohlene
D. PatentMyrrholinSeife, bei welcher man

keine Gefahr läuft, der Haut zu ſchaden-
Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich.
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